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Abb. 2002-5/001
Musterbuch „Vereinigte Radeberger Glashütten AG“, um 1890, Einband (Ausschnitt), Sammlung Frank Füssel, Schwepnitz
1 heutige Dresdner Straße, 2 Gaststätte "Zum grünen Baum", nach der Wende wieder eröffnet, 3a 1. Radeberger Glashütte,
3b Erweiterungen für die Tafelglasfertigung (3a u. 3b von 1862 bis 1914 Tafelglashütte), 4 1862 als Tafelglashütte gegründet, von
1865 bis 1902 nur noch Wirtschafts- u. Hohlglas - auch Pressglas
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Pressglas in Radeberg und ein Musterbuch aus Radeberg von 1890

Glashütten gab es in Radeberg von 1858 bis 1991.
Durch 5 Unternehmen war dieser Glashüttenstandort in
Sachsen vor dem 1.Weltkrieg der führende Produzent
von Flach- und Tafelglas.

Pressgläser fertigten zwei Glashütten. Beachtenswert ist
dabei, dass diese Glashütten zu den ersten in Sachsen
gehörten, die Pressglas mit handbedienten Maschinen
herstellten. Kommerzienrat Max Hirsch [1] war einer
der Pioniere dieser maschinellen Pressglas-Herstellung.
Ihm wird nachgesagt, dass er erstmalig amerikanische

Glaspressen nach Deutschland brachte. [2] 1879 grün-
dete er in Radeberg, Pillnitzer Straße, seine Firma
„Glashüttenwerk Max Hirsch“. [3] Im gleichen Jahr
sollen die ersten gebrauchten amerikanischen Feder-
korbpressen zum Einsatz gekommen sein.

Musterbücher aus dieser Zeit sind nicht bekannt. Nach
dem Zusammenschluss mit der „Sächsischen Glasfabrik
AG“ wurde diese Glashütte als „Abteilung Pressglas“
innerhalb des Unternehmens bis 1918 weitergeführt, an-
schließend der Standort geschlossen und die Produktion
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in die Stammfirma verlegt. [3] Wie eine erhaltengeblie-
be Umschlagseite eines Musterbuches belegt, wurden
jährlich Musterbücher herausgegeben. Daraus lässt sich
schließen, dass es ein breitgefächertes Pressglas-
Sortiment gab. Leider war es bisher noch nicht möglich,
aus dieser Produktionszeit ein vollständiges Musterbuch
in Radeberg oder Umgebung aufzutreiben. Nach 1930
sind Radeberger Pressglas-Erzeugnisse im VMG- Ka-
talog [4] enthalten. Nach dem Zusammenschluss der
„Sächsischen Glasfabrik AG“ mit der Fa. „August
Walther & Söhne AG“, Ottendorf-Okrilla, ist die eigen-
ständige Pressglas-Entwicklung und -produktion in Ra-
deberg abgeschlossen.

Abb. 2000-3/091
Kommerzienrat Max Hirsch, im Aufsichtsrat Walther 1925
aus Jubiläums-Schrift Walther 1925, S. 17
Sammlung Mauerhoff

Der zweite Radeberger Glashüttenstandort für Pressglä-
ser war die „Vereinigte Radeberger Glashütten AG“.
Dieses Unternehmen war aus den beiden ersten Glas-
hütten 1876 entstanden. [3] Wahrscheinlich wurde
durch die erfolgreiche Einführung der Pressglas-
Herstellung von Max Hirsch und durch die verwandt-
schaftlichen Beziehung der Gesellschafter aus den Fa-
milien Hirsch auch hier Pressglas als neues Hohlglas-
Sortiment aufgenommen. In einem Briefkopf der Firma
von 1901 wird die gesamte Erzeugnis-Palette aufge-
zählt, darunter neben Flachglaserzeugnissen auch Hohl-
gläser aller Art und gepresste Bierseidel. Bisher konnte
der Anteil von Pressglas nicht abgeschätzt werden. E-
benso blieben die Pressglas-Designs dieser Hütte unbe-
kannt. In einem Artikel über die Radeberger Glasindust-
rie in der Betriebszeitung des „VEB Robotron Elektro-
nik Radeberg“ von 1988 war die Umschlagseite eines
Musterbuches abgebildet. Die Suche nach dem Verbleib
des Originals dieses Umschlages und nach möglichen
Katalogseiten blieb bisher erfolglos.

Durch Zufall fand sich mit Herrn Frank Füssel,
Schwepnitz, ein anderer Besitzer eines Pressglas-
Musterbuches der „Vereinigten Radeberger Glashütten
AG“. Dieses Musterbuch ist vollständig. Dankenswerter
Weise konnte das Musterbuch kopiert und in der
„Pressglas-Korrespondenz“ veröffentlicht werden. Im
Original hat das Musterbuch die Abmessungen 27,5 x
39 cm. Anhand der abgebildeten Werksanlagen und der

Art und Weise wie das Musterbuch gestaltet wurde,
kann das Erscheinungsjahr mit 1890 geschätzt werden.
Über den Zeitpunkt, ab wann Pressglas in dieser Hütte
gefertigt wurde, gibt es unterschiedliche Aussagen. [6]
1888 machte August Walther in Moritzdorf (Ottendorf-
Okrilla) auf Anregung seines Schwagers Max Hirsch
die ersten Versuche mit den Glaspressen. Möglich ist
ein gleicher aber auch früherer Zeitpunkt für Pressglas
in der zweiten Radeberger Glashütte.

Abb. 2002-5/002
Musterbuch „Sächsische Glasfabrik, Radeberg, Abt. Press-
glas“, 1906, Einband
Sammlung Mauerhoff


